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 Geleitwort 5

Geleitwort  
 
Professor Dr. Peter Gaehtgens 
Präsident der Hochschulrektorenkonferenz 
 
 
Zur Umsetzung der EU-Richtlinie zur Harmonisierung bestimmter Aspekte 
des Urheberrechts und der verwandten Schutzrechte in der 
Informationsgesellschaft beabsichtigt der Bundesgesetzgeber, das 
deutsche Urheberrecht in mehreren Schritten („Körben“) an die 
Erfordernisse der Informationsgesellschaft anzupassen. Am 27.09.2004 
wurde der Referentenentwurf für das „Zweite Gesetz zur Regelung des 
Urheberrechts in der Informationsgesellschaft“ („zweiter Korb“) 
vorgelegt. Der Kabinettsentwurf soll im April 2005 verabschiedet werden. 
Für das parlamentarische Anhörungsverfahren legt die 
Hochschulrektorenkonferenz diesen „Reader" zum Urheberrecht vor. 
 
Bei dem derzeitigen Übergang vom Druckzeitalter zum digitalen 
Informationszeitalter besteht die Gefahr, dass die bisher im Urheberrecht 
für gedruckte Medien (Bücher und Zeitschriften) bestehenden Zugangs-
privilegien insbesondere von Bildung und Wissenschaft entsprechend den 
Interessen großer Wissenschaftsverlage bei digitalen Publikationen nicht 
beibehalten werden. Konkret heißt das z.B., dass ein Zeitschriftenaufsatz, 
welcher bisher gegen eine pauschale Vergütung aus dem Bestands-
exemplar kopiert und an eine Seminar- oder Forschergruppe verteilt 
werden darf, einer Seminar- oder Forschergruppe, wenn er in digitaler 
Form einmal z.B. auf CD-ROM erworben ist, nach dem Jahre 2006 nicht 
mehr zugänglich gemacht werden darf, ohne dass jeweils separate 
Lizenzen mit dem Verlag abgeschlossen werden. Dies ist nur ein Beispiel 
für eine Reihe von Verschlechterungen in der urheberrechtlichen Situation 
der Nutzer und Autoren. 
 
Schon im Gesetzgebungsverfahren des „ersten Korbes“ hat das Plädoyer 
des HRK-Präsidenten zur Erhaltung des § 52 a Urheberrechtsgesetz 
(UrhG) trotz des mit großem Aufwand geführten Widerstands der Verlage 

http://www.europa.eu.int/eur-lex/pri/de/oj/dat/2001/l_167/l_16720010622de00100019.pdf
http://www.europa.eu.int/eur-lex/pri/de/oj/dat/2001/l_167/l_16720010622de00100019.pdf
http://www.europa.eu.int/eur-lex/pri/de/oj/dat/2001/l_167/l_16720010622de00100019.pdf
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